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Volksbildung heute
Eine Rückschau auf das Symposium „Volksbildung heute?“

Menschen können nicht gebildet werden. 

Wer dies glaubt, leidet unter Einbildung.

(Martin Jäggle während der Veranstaltung)

Unter dem Titel Volksbildung heute? Eine Refl exion zu politischer Bildung 
und ihren Kontexten fand vom 4. bis zum 6. Dezember 2006 im Europahaus und ihren Kontexten fand vom 4. bis zum 6. Dezember 2006 im Europahaus  fand vom 4. bis zum 6. Dezember 2006 im Europahaus  fand vom 4. bis zum 6. Dezember 2006 im Europahaus und ihren Kontexten
Wien ein Bildungssymposion statt. In der originellen Einladung zur Veran-
staltung waren allein im ersten Einleitungsabsatz sieben Fragestellungen 
formuliert, war wenig Klärendes vorgegeben und viel offener Raum vorge-
sehen, auch Raum für Spekulation, was stattfi nden könnte. Der inhaltliche 
Rahmen drehte sich um Begriffe oder Konzepte wie „Volksbildung“, „Poli-
tische Bildung“ und „Educação Popular“. Die Veranstaltung war auch ein 
Versuch, Paulo Freires Befreiungspädagogik und die Ansätze der Volksbil-
dung hierzulande in einen kontextuellen Vergleich zu setzen.

1. Von „Luftwurzeln“ und „Selbstverwandlung“

Ein Spannungsfeld, das von Anbeginn für Diskussionen sorgte, bestand 
in einem offensichtlich unterschiedlichen Verständnis von Bildung an sich 
und von der Rolle der Bildung in Gesellschaften. „Politische Bildung, deren 
Inhalte und Methodologie auf das Streben nach einer anderen, besseren 
Welt für alle ausgerichtet sein sollte“ (Paulo Freire Zentrum 2006) versus 
„Menschen können nicht gebildet werden“ (Martin Jäggle, mündl. während 
der Veranstaltung), sondern Bildung ist ein Prozess der „Selbstverwandlung“ 
(Marianne Gronemeyer, mündl. während der Veranstaltung), ein Prozess 
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der individuellen Auseinandersetzung mit der Sache und mit dem Anderen. 
Geplante Bildung neigt zu oder ist Indoktrinierung.

Diese Auffassungsunterschiede zwischen normativem und subjektivem 
Bildungsverständnis, zwischen politischen und pädagogischen Ansprüchen 
an Bildung blieben latenter Diskussionsgegenstand während des gesamten 
Symposions. So wurde kaum eine Annäherung an den Begriff der Volks-
bildung erzielt und der Begriff tendenziell von den Anwesenden kritisch 
betrachtet.

2. Von „einfachem Volk“ und „Zielgruppen“

Ähnlich ambivalent war auch die Auseinandersetzung um den Begriff 
„Volk“ und um den politischen Anspruch von Volksbildung. Wer ist das 
Volk, von dem in der Volksbildung gesprochen wird? Zu Beginn der 
Veranstaltung wagten rund zwei Drittel der TeilnehmerInnen sich zum 
Volk zu rechnen, andere sahen sich als Bildungseliten oder gaben keinen 
Kommentar dazu ab. Tabuisierend wirkten zudem einzelne Statements von 
Seiten der ReferentInnen zu Beginn der Veranstaltung, welche die Ausei-
nandersetzung mit dem Volksbegriff zusätzlich verkrampften. Dies führte 
schließlich dazu, dass das „Volk“ im überwiegenden Teil der Diskussionen 
ein distanziertes „Objekt“ blieb. In den Workshops wurden von einzelnen 
TeilnehmerInnen sogar Ersatzbegriffe wie „Zielgruppen“ oder „KundInnen“ 
in die Diskussion eingeführt.

3. Vom Eigensinn der Bildung

Das Verhältnis von Bildung und Politik stellte sich während des 
gesamten Symposions als  widersprüchlich ergänzend dar. „Was ich daraus 
gelernt habe ist, dass die Idealisierung von Bildung und die Dämonisie-
rung von Politik Hand in Hand gehen und zwangsläufi g in eine Entpoliti-
sierung von konkreten Bildungsvorhaben münden müssen“ (Faschingeder 
2006). Bildungspolitik folgt zunehmend einer ökonomischen Doktrin, 
welche Bildung hinsichtlich Effi zienz, Output und Nutzen bewertet und 
ihre Inhalte arbeitsmarktpolitischen Anforderungen unterwirft. Bildung 
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wird somit zu einem Instrument der Konkurrenz und Bildungseinrich-
tungen eher zu Plätzen der „Kriegskultur“ als zu Orten von Lebenskultur. 
Laut Erich Ribolits ist mittlerweile die „Freiwilligkeit zu Lebenslangem 
Lernen“ der „Not, am Ball zu bleiben“, längst gewichen (Erich Ribolits, 
müdl. während der Veranstaltung). Dennoch bleibt eine ambivalente „Lust 
an Bildung“ erhalten: „Wie das Verliebtsein wirke Bildung manchmal 
schmerzhaft oder manchmal lustvoll“ (Faschingeder 2006).

Als Teilnehmer und Mitarbeiter im Vorbereitungsteam habe ich die 
Veranstaltung als provokant und bereichernd, stellenweise auch als überfor-
dernd empfunden. Vor allem über Bildung wurde sehr grundsätzlich debat-Bildung wurde sehr grundsätzlich debat- wurde sehr grundsätzlich debat- wurde sehr grundsätzlich debat-Bildung
tiert, Politik und Politik und  und  und Politik Volk als weitere Schlüsselbegriffe wurden im Vergleich Volk als weitere Schlüsselbegriffe wurden im Vergleich  als weitere Schlüsselbegriffe wurden im Vergleich  als weitere Schlüsselbegriffe wurden im Vergleich Volk
dazu nur angetastet. Vor allem Widersprüche im Diskurs, im Anliegen, 
Auffassungsunterschiede und eingehende Zitate sind mir in Erinnerung 
geblieben.
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Abstracts

Im Dezember 2006 fand in Wien ein Symposium zu „Volksbildung 
heute?“ statt. Der Artikel stellt die zentralen Fragestellungen und wesentli-
chen Diskussionen am Symposium in aller Knappheit vor. 

The symposium on “Popular Education today?” took place in Vienna 
in December 2006. The articles briefl y introduces the central questions and 
main discussions of the symposium. 
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